
GRÜNSFELD/REGION 23Donnerstag
27. APRIL 2017 Ta

Zimmerner Hore: Abteilungshauptversammlung mit Rückblick auf viel Aktivitäten

Thomas Freitag an der Spitze

wurden vielfältige Kontakte ge-
knüpft und Erfahrungen ausge-
tauscht.

Eine besondere Form der Teilha-
be lernten einige Mitglieder beim
Faschingstreiben im Caritas-Wohn-
heim für Behinderte kennen. Hier
konnten alle Beteiligten positive Er-
fahrung sammeln und hatten Ihren
Spaß.

Neuwahlen
Zur turnusgemäßen Neuwahl der
Abteilungsleitung übernahm Wahl-
leiter Dieter Schenek das Wort und

merkte in seiner kurzen Ansprache
an, das sich die Abteilung bereits
weit über Zimmern hinaus einen po-
sitiven Namen gemacht habe. An ei-
nigen Stellen wurde das bisherige
Organigramm geändert und ein-
stimmig mit neuen Verantwortli-
chen besetzt.

Für das Amt des Abteilungsleiters
konnte mit Thomas Freitag ein er-
fahrener Fastnachter gefunden wer-
den der von einem motivierten
Team unterstützt wird. Besonders
erfreulich ist auch, dass sich die er-
weiterte Abteilungsleitung erneut

ZIMMERN. Ihre jährliche Abteilungs-
hauptversammlung führte die Fas-
nachtsabteilung der Zimmerner
Hore im Sportheim des SV Zimmern
durch.

Nach Begrüßung durch den Ab-
teilungsleiter Uwe Pfeuffer und kur-
zer Vorstellung der Agenda ging ein
kleines Präsent an das Mitglied Her-
mann Freitag, welcher Dank seiner
vielfältigen Kontakte zu Sponsoren
in vergangenen Jahr erheblich zur fi-
nanziellen Ausstattung der Abtei-
lung beitragen konnte. So konnten
sich die „Hore“ mit einem Zuschuss
an der neu anzuschaffenden Bühne
im Treffpunkt Zimmern beteiligen
und gleichzeitig für den ersten Hore-
ball im neuen Refugium die nötige
Technik, Bühnenbild und einen Vor-
hang anschaffen.

Erstmals Hore-Messe
Nach dem Vortrag des Kassenbe-
richtes erfolgte durch den zweiten
Vorsitzenden Thomas Freitag eine
mit Bildern und Filmsequenzen un-
terlegte Rückschau zu den erfolgten
Aktivitäten bei der sich viele der Mit-
glieder wiederfinden konnten. Die
erstmals durchgeführte Hore-Messe
zum Auftakt der Fastnachtskampa-
gne in der Kirche St. Margaretha war
ein voller Erfolg und soll wiederholt
werden. Die Premiere des Horeballs
am Faschingssamstag an neuer Stät-
te konnte, Dank der Kraftanstren-
gung aller Helfer und Aktiven, erfolg-
reich bewältigt werden. Erste Ver-
besserungsvorschläge für kommen-
de Veranstaltungen wurden gesam-
melt und warten auf Ihre Umset-
zung. Bei neuen Umzugsteilnahmen

durch junge Leute verstärken konn-
te. Nach einstimmiger Wahl aller
Posten bedankte sich Thomas Frei-
tag beim scheidenden Abteilungslei-
ter Uwe Pfeuffer und bei allen Ver-
antwortlichen für Ihren Einsatz und
Ihr Engagement in der Vergangen-
heit.

Der nächste Termin, das gemein-
sam mit dem Hauptverein SV Zim-
mern ausgerichtete Sonnenwend-
fest mit Johannisfeuer, steht bereits
an und wird auf das ganze Wochen-
ende vom 23. bis 25. Juni ausge-
dehnt.

Der neue Vorstand (von links) Uwe Noe (Stellvertretender Abteilungsleiter/Öffentlichkeitsarbeit), Eugen Igers (Schatzmeister),
Peter Scheuermann (stellvertretender Schatzmeister), Lydia Kapf, Uwe Pfeuffer, Lisa Pfeuffer (Jugendarbeit), Jutta Wundling
(Zeugwart), Thomas Freitag (Abteilungsleiter), Michael Freitag (Stellvertretender Sitzungspräsident/Technik). BILD: ZIMMERNER HORE

Musikkapelle Grünsfeld (I): Ehrung für Erwin Kraft

Seit 60 Jahren nicht nur
als Musiker im Verein aktiv
GRÜNSFELD. Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Musikkapelle Grüns-
feld wurde eine ganz besondere Eh-
rung durch den Vertreter des Blas-
musikverbandes Tauber-Oden-
wald-Bauland, Valentin Kimmel-
mann, vergeben.

Bereits seit 60 Jahren spielt Erwin
Kraft aktiv in der Musikkapelle mit,
wofür er die Ehrennadel in Gold mit
Diamanten vom Verband, sowie
Glückwünsche und ein Präsent des
Vereins durch die Vorsitzende Elke
Krappel erhielt. Begonnen hatte al-
les 1957, seit dem gehört sein Herz
der Musik. Mit 18 Jahren begann er,
mit Begeisterung und größtenteils in
Eigenregie, das Tenorhorn zu erler-

nen. Zu dieser Zeit bestand die Mu-
sikkapelle gerade mal aus 14 Musi-
kern.

Seither hat der Verein einige Um-
bruchsphasen durchlebt, doch Er-
win Kraft hat den Verein stets unter-
stützt. Er war viele Jahre im Vorstand
t und als Ausbilder tätig, außerdem
ist er seit stolzen 35 Jahren der Stu-
benwirt in der Musikantenstube.
Dort kümmert er sich unter ande-
rem darum, dass immer genügend
Getränke parat sind und dass auch
sonst alles seine Ordnung hat.

Somit ist er längst schon ein fester
Bestandteil der Musikkapelle Grüns-
feld und aus dem Verein nicht weg-
zudenken. mkg

Seit 60 Jahren ist Erwin Kraft in der Musikkapelle Grünsfeld aktiv. Geehrt wurde er
durch Alois Kimmelmann und Vorsitzende Elke Krappel. BILD: MUSIKKAPELLE

Barrieren reduzieren“, so Börsig. Die
KfW fördert in ihrem Programm „Al-
tersgerecht Umbauen“ sieben ver-
schiedene Bereiche, die frei ausge-
wählt und beliebig kombinierbar
sind. Als Beispiele nannte Börsig die
Anpassung der Raumgeometrie und
die Maßnahmen an Sanitärräumen.

Effizienzstandards
In Bezug auf das energieeffiziente
Sanieren erläuterte der Referent die
verschiedenen Effizienzhausstan-
dards. Mit der Beantragung der För-
derung und Begleitung des Vorha-
bens ist ein Sachverständiger zu be-
auftragen. Bleibt nur noch zu wis-
sen, wie ein Förderkredit beantragt
werden muss. Hier gilt das Haus-
bankprinzip. Man geht also zu seiner
Hausbank und stellt über diese den
Antrag bei einer der Förderbanken.

spk

Im Anschluss begann der stellver-
tretende Direktor für das Förderge-
schäft bei der Landesbank Baden-
Württemberg, Thomas Börsig, sei-
nen Vortrag und erläuterte die Vor-
teile der Förderkredite, wie sie die
KfW als auch die L-Bank derzeit an-
bieten. Klar im Fokus eines jeden
Bauherrn steht sicherlich die Sen-
kung der Finanzierungskosten
durch günstige Zinsen und die even-
tuelle Gewährung eines Tilgungszu-
schusses. Lange Laufzeiten und til-
gungsfreie Anlaufjahre machen die-
se Form der Finanzierung zudem in-
teressant.

Altersgerechtes Umbauen
„Diese Förderkredite in Anspruch
nehmen können alle, die energieef-
fizient bauen oder ihre Immobilie
energieeffizient sanieren, oder al-
tersgerecht umbauen wollen bzw.

sätzlichen Tilgungszuschüssen oder
(alternativ) Investitionszuschüsse
zur Auswahl.

Baugebiet vorgestellt
Bürgermeister Marcus Wessels,
nahm die Vortragsveranstaltung
zum Anlass, um das attraktive Bau-
gebiet in Wittighausen vorzustellen.
Bei der Planung des neuen Bauge-
bietes „Am Bären“ käme man gut vo-
ran.

Im März 2017 wurde mit den Bau-
arbeiten für das neue Wohnbauge-
biet begonnen. Wenn die weiteren
erforderlichen Maßnahmen plan-
mäßig umgesetzt werden, könnten
die Bauplätze nach Abschluss der
Bauarbeiten (Herbst 2017) gekauft
und schon jetzt reserviert werden.
Das Baugebiet bietet Bauplätze mit
Größen zwischen 492 und 1033 Qua-
dratmetern.

Sparkasse Tauberfranken: Vortrag zum Thema Förderkredite für interessierte Bauherren

Zahlreiche Fördermöglichkeiten sind vorhanden
WITTIGHAUSEN. Förderkredite sind
eine gute Kapitalanlage. Dies erfuh-
ren Bauinteressierte und Immobi-
lienbesitzer bei einer Veranstaltung
in Wittighausen. Zur erfolgreichen
Vortragsreihe unter dem Titel „Ran
an die Fördertöpfe“ waren angehen-
de Bauherren und Immobilienbesit-
zer eingeladen, sich über Energeti-
sches Bauen und Sanieren sowie die
entsprechenden aktuellen Förder-
mittel informieren zu lassen. Peter
Vogel, Vorsitzender des Vorstands
der Sparkasse, begrüßte die Gäste im
voll besetzten Saal des „Löwen“.

Zu Beginn betonte Peter Vogel,
dass die KfW Bankengruppe (KfW)
sowie auch die Landeskreditbank
Baden-Württemberg (L-Bank) eine
Vielzahl unterschiedlicher Förder-
programme anbieten. Je nach Maß-
nahme stünden Förderkredite mit
sehr niedrigen Zinssätzen und zu-

Gemeinderat tagte: Freude über Projekte im Gewerbegebiet / Landrat sprach auch zum Straßenbauprogramm

Maßnahmen im Ortsgebiet gefordert
Es wird fleißig gebaut. Ins-
gesamt sieben Bauanträge
musste der Gemeinderat
behandeln

GRÜNSFELD. Heinz Ulzhöfer kann
sich freuen, die letzten Grundstücke
im Baugebiet „Göbel-Hömberg I
und II“ und im Gewerbegebiet I-
Park sind verkauft und sollen nun
bebaut werden. Der Hauptamtslei-
ter führte die geplanten Baumaß-
nahmen von Privatpersonen und
Firmen im Stadtrat aus., da für den
Bau einige Befreiungen vom jeweili-
gen Bebauungsplan notwendig sind.

Besonders mit dem geplanten
Mehrfamilienhaus „am Göbel“ hatte
der Stadtrat so seine Schwierigkei-
ten. Gleich sechs Befreiungen waren
notwendig, um dem Bauwerber ent-
gegenzukommen. Letztlich stimmte
der Stadtrat bei einer Enthaltung für
das Bauvorhaben, da die direkten
Nachbarn mit dem Bau einverstan-
den sind und auch der Kreisbau-
meister sein Einverständnis gegeben
hatte. Aus dem Zuhörerbereich kam
allerdings die Befürchtung, dass die

geplanten vier Parkplätze, die bei
dem Bauvorhaben notwendig sind,
nicht ausreichen würden und es zu
einem gefährlichen Parkverhalten in
der unmittelbaren Umgebung kom-
men wird. Hier will die Verwaltung
notfalls mit einem absoluten Halte-
verbot die Rettungswege frei halten,
denn die Straße ist an diesem Stand-
ort mit geparkten Autos nicht mehr
gefahrlos zu befahren.

„Zoo Krensheim“
Eine geplante Straußenhaltung in
Krensheim beschäftigt den Stadtrat
schon länger. Der „Zoo Krensheim“,
wie er flapsig schon im Volksmund
genannt wird, soll im Dorfgebiet ent-
stehen. Allerdings sind dabei strenge
Auflagen von Seiten des Landrats-
amtes zu berücksichtigen.

Die bisherige Praxis der Tierhal-
tung sei jedenfalls nicht möglich, in-
formierte Bürgermeister Joachim
Markert. Für eine echte Straußen-
zucht, wie es der Bauwerber plane,
seien wesentlich größere Flächen
notwendig, als bisher. Auch das in ei-
nem weiteren Antrag geplante Frei-
gehege ist nicht unproblematisch,
da Strauße sehr viel Auslauf benöti-

gen. Der Ortschaftsrat hatte unter
Auflagen grünes Licht gegeben und
dem wollte sich der Stadtrat an-
schließen.

Gewerbliche Projekte
Positiv wird der Ausbau im Gewer-
begebiet gesehen. Hier will sich ein
KfZ-Ausrüster in einem eigenen Ge-
bäude ansiedeln und Fahrzeuge für
den Offroad-Einsatz umbauen. Au-
ßerdem will eine weitere Firma eine
Lagerhalle errichten, um der starken
Nachfrage nach seinen Produkten
Rechnung zu tragen. Beide Projekte
wurden einstimmig vom Gemeinde-
rat genehmigt.

In derselben Sitzung wurden die
Zahlen und Haushalte für die Betei-
ligung am Zweckverband „Indus-
triepark ob der Tauber“ und „Was-
serversorgung Grünbachgruppe“
vorgestellt. Eine nähere Beleuch-
tung dieser Themen erfolgt in der
kommenden Woche, wenn die je-
weiligen Delegierten tagen.

„Ich kenne keinen Landrat, der in
dieser Art zu den Sitzungen des Ge-
meinderates geht und sich dort prä-
sentiert,“ begrüßte Bürgermeister
Joachim Markert den Landrat des

Landkreises Main-Tauber Reinhard
Frank bei der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung. Frank wollte die Arbeit
des Landratsamtes und seiner Mit-
arbeiter, sowie die Aufgaben der ein-
zelnen Dezernate vorstellen.

Unter anderem aufgestockt wur-
de der Etat des Landkreises für den
Straßenbau. Viele Projekte seien vor-
handen, da man in den vergangenen
Jahren andere Schwerpunkte im
Kreishaushalt gesetzt hatte. Hier bat
der Grünsfelder Gemeinderat ein-
dringlich, auch die Straße von Zim-
mern nach Messelhausen in den
Entwicklungsplan mit aufzuneh-
men. Sie sei in einem besonders
schlechten Zustand, ebenso wie die
Straße von Kützbrunn nach Messel-
hausen.

Beide würden dem Anspruch an
eine moderne Straße nicht mehr ge-
nügen und müssen dringend saniert
werden.

In diesem Zusammenhang ver-
kündete Bürgermeister Joachim
Markert, dass die Ertüchtigung der
Straße von Hausen nach Paimar in
der 19. Kalenderwoche erfolgen
wird, was den Landkreis rund 1,9
Millionen Euro kostet.  mae

Musikkapelle Grünsfeld (II): Üben hat sich ausgezahlt

Leistungsabzeichen in Silber
GRÜNSFELD. Luca Landwehr und Si-
mon Haas haben einen besonderen
Schritt in ihrer Ausbildung bei der
Musikkapelle Grünsfeld gemeistert
und das Jugendmusikerleistungsab-
zeichen in Silber erfolgreich abge-
legt. Valentin Kimmelmann, Vertre-
ter des Blasmusikverbandes Tauber-
Odenwald-Bauland ,überreichte
den beiden das Abzeichen und die
Urkunde. Seit mehreren Jahren spie-
len Luca Landwehr am Flügelhorn

und Simon Haas am Schlagzeug und
Trompete sowohl in der Jugend- als
auch in der Musikkapelle des Ver-
eins. Die Ausbildung der Jungmusi-
ker ist ein großes Anliegen der der
Musikkapelle. Am Sonntag, 7. Mai,
findet um 14.30 Uhr ein Vorspiel-
nachmittag statt. Sowohl die Kinder
der musikalischen Früherziehung
als auch die Flötengruppen und die
Musikschüler stellen ihr Können un-
ter Beweis. mkg

Valentin Kimmelmann (rechts) und Vorsitzende Elke Krappel überreichten Luca
Landwehr und Simon Haas das Leistungsabzeichen in Silber. BILD: MUSIKKAPELLE

„Lernort Bauernhof“: Lehrerfortbildung zum regionalen Obstanbau

Besonderes Angebot
MAIN-TAUBER-KREIS. Die Initiative
Lernort Bauernhof Baden-Württem-
berg bietet mit den Landwirtschafts-
ämtern Main-Tauber, Hohenlohe,
Rems-Murr und Schwäbisch Hall
sowie dem Bauernverband Schwä-
bisch Hall/Hohenlohe/Rems eine
schulart- und fächerübergreifende
Fortbildung zum Thema Obstanbau
an. Diese findet am Mittwoch, 10.
Mai, von 9.30 bis 16 Uhr auf den
Obsthöfen Roland Fischer in Pfedel-
bach-Lindelberg und Albrecht Rem-
bold in Öhringen-Baumerlenbach
statt.

Die Fortbildung bietet Lehrkräf-
ten und Multiplikatoren vielfältige
Infos zu den Möglichkeiten einer
Hoferkundung im Rahmen von
Lernort Bauernhof, außerdem inte-

ressantes Hintergrundwissen zum
Thema Erwerbsobstbau in der Regi-
on.

Thematisiert werden die Erzeu-
gung, Lagerung und Vermarktung
von Äpfeln und Beeren. Dabei kom-
men auch die Besonderheiten der
verschiedenen Sorten, die erforder-
lichen Pflegemaßnahmen und der
Pflanzenschutz zur Sprache.

Beide Betriebe sind erfahrene
Lernort Bauernhof-Betriebe. Sie
stellen vor, wie sie die Themen mit
Schulklassen auf ihrem Hof erarbei-
ten. Die Fortbildung und ist für die
Teilnehmer kostenfrei. Anmeldung
wird erwünscht bis 4. Mai bei Andrea
Bleher) per Fax an 0 79 44 /
9 43 51 11 oder per E-Mail an an-

drea.bleher@lbv-bw.de. lra

Quelle: Fränkische Nachrichten - 27.04.17




